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ANFORDERUNGSSCHEIN 
 

 
PATIENTEN- 

ETIKETTE 
 

ODER: 

 Berufliche Exposition  
 HBsAg / HBeAg für 

Schwangere 
 Infektionsserologie für Dialyse 

NAME: 
VORNAME: 
GEB.DAT.: 
GESCHLECHT: 

 
 
 

Anfordernder Arzt: 

KOSTEN- 
STELLEN- 
ETIKETTE 

 

 

Name: 
 

                  

 

DECT-Nr.: 
 

                  

 

UNTERSCHRIFT DES ARZTES   _________________________ 
 

Mit der Unterschrift bestätigt der Arzt, dass bei einer HIV-Untersuchung der Patient aufgeklärt wurde. 
 
 

 Berufliche EXPOSITION („Nadelstich“; GPT, HIV-, HBV- und HCV-Screening, HCV-PCR;  

 bei Bedarf erfolgt nach dem HBV-Screening automatisch eine weiterführende Diagnostik) 
 

 erforderliche Röhrchen: 2 Serum (weiß) + 1 EDTA (rot / 4,9ml) + 1 Heparin (orange) 

O   Notfall (frische Exposition) 
 

O   Routine (Kontrollabnahme) 
 

O   Quelle O   Mitarbeiter/in 
 
 

 HBsAg / HBeAg bei SCHWANGEREN 

 
(bei Bedarf erfolgt automatisch eine weiterführende Diagnostik) 

 

 erforderliche Röhrchen: 1 Serum (weiß) 

 
 

 Infektionsserologie für DIALYSE (HIV-, HBV- und HCV-Screening) 

 
 
erforderliche Röhrchen: 
 

 
1 Serum (weiß) + 1 EDTA (rot / 4,9ml) + 1 Heparin (orange) 
 

 O   zusätzliche Durchführung einer HCV-PCR Analyse erwünscht 

 

Bei Unklarheiten rufen Sie bitte 24085 an! 
 
 


